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 Kompetenzzentrum für Pflege und Altersmedizin
 ca. 800 Mitarbeiter*innen
 stationäre, teilstationäre und ambulante geriatrische Versorgung
 Drei Geschäftsbereiche:

− Albert-Schweitzer-Klinik & Hospiz, 
− 4 Pflegewohnheime & 2 Tageszentren
− 2 betreute Wohnformen

Mein Praktikum in der SeniorInnenresidenz Robert Stolz 
und im Pflegewohnheim Erika Horn

Risikomanagement:
• Erstellung einer Risikoanalyse 

„Verhaltensauffälligkeiten aufgrund 
psychiatrischer Erkrankungen“

• 6 Evaluierungen in Fokusgruppen
• Evaluierung CIRS-Fälle
• Dokumentenmanagement

Tätigkeiten der Assistenz der Heimleitung
• Gesamtes Aufgabengebiet (Behördenkontakt, 

Schriftverkehr, Telefonauskunft, uvm.)
• Einschulung
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• Sehr abwechslungsreiches Praktikum 
mit tiefen Einblicken in die Praxis

• Aufgaben mit Eigenverantwortung 
• Feedback & Wertschätzung
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Risikoanalyse in den 
Pflegewohnheimen 
der Geriatrischen 

Gesundheitszentren 
der Stadt Graz 
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„Bei uns sind Menschen in den besten Händen.“

Simone Steiner, GMF 2019

Fachhochschule Burgenland GmbH - University of Applied Sciences
Studienzentrum Pinkafeld, Steinamangerstraße 21, A-7423 Pinkafeld, 
Tel.: +43 (0)5 7705-0
www.fh-burgenland.at

Geriatrische Gesundheitszentren der Stadt Graz

An Posterpräsentation teilnehmen
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Organisa�on:
• Schwerpunktklinikum
• 2.500 Angestellte 
• 14 Abteilungen & 5 Ins�tute
• 826 Be�en
• Träger: NÖ Landesgesundheitsagentur 
• Lehrklinikum der Medizinischen Universität Wien & Graz 

sowie Fachhochschule Wiener Neustadt

Persönliche Tä�gkeiten:
• Medizinische Betriebsunterstützung des LKF – Codieren für die Abteilung 

der Unfallchirurgie
• Mitarbeit am Projekt „Kodierassistenz“
• Unterstützung der Verwaltung in verschiedensten Bereichen und 

Tä�gkeiten
• Mitarbeit und Begleitung in verschiedensten Abteilungen und Sta�onen 
• Teilnahme an Besprechungen

Thema der Bachelorarbeit:
Implemen�erung einer Kodierassistenz am Beispiel 
des Landesklinikums Wiener Neustadt

Fazit:
„Ein Prak�kum, welches einen umfangreichen 
Einblick in den Alltag eines Krankenhauses gibt 
mit wertvollen Erkenntnissen für die Zukun�“

An Posterpräsentation
teilnehmen

Nicole Scheidl
GMF 19
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Die Pflegeeinrichtung
Teil der ORPEA-Gruppe
85 Mitarbeiter*innen
110 Bewohner*innen

Eigener Demenzbereich
Pflegeheim + Betreutes Wohnen

Aufgaben
Hilfe und Geborgenheit für alte und 

pflegebedürfte Menschen
Stationäre Langzeitpflege

„Näher am Menschen“ Philosophie

Persönliche Tätigkeiten
Verrechnung, Buchhaltung, 

Kommunikation mit Behörden, 
Administrative Aufnahme + 
Entlassung, Heimverträge, 

Aktenverwaltung, Ansprechpartner 
für Bewohner*innen und 

Angehörige

Fazit
Liebevolles Pflegeheim mit tollen 

Mitarbeiter*innen!

BA-Thema
Demenz in unserer Gesellschaft

Exklusionsrisiken, Teilhabechancen und 
Gesundheitsförderung durch Inklusion

Pflegeheim Graz-Lend
Lena Schrancz

1910268030

Klicken Sie hier, um an der
Besprechung teilzunehmen

https://pflegeheim-graz-lend.senecura.at/
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Organisation
• Aktiengesellschaft 

• Digitalisierung und Automatisierung in der Industrie, dezentrale 
Energiesysteme, Infrastruktur Gebäude, Mobilitätslösungen für 

den Straßen- und Schienenverkehr und Medizintechnik 
• In jedem Bundesland eine Niederlassung 

• Siemenscity – Unternehmenszentrale

Tätigkeitsbereich 
• Betriebliches Gesundheitsmanagement 

• Aktualisierungsarbeiten von Informationsmaterial 
• Suche nach einem geeigneten „Employee Assistance Program“ 

Anbieter
• Mitgestaltung bei gesundheitsförderlichen Angeboten 

• Teilnahme/ Leitung von Fokusgruppen

Bachelorarbeitsthema:
Die Einführung eines „Employee Assistance Program“ in einem Mischkonzern

Aufgaben des Health Management

• Förderung der Gesundheit der Mitarbeiter*innen: Bewegung, 
psychische Gesundheit, Ergonomie etc.

• Maßnahmenplanung: Angebote, Infosessions, Newsletter etc. 

• Koordination Arbeitsmedizin und Arbeitspsychologie

Jana Brunner 
BGM 19

Klicken Sie hier, um an der
Posterpräsentation teilzunehmen

Vielfältig

Super Team

Selbstständiges 
Arbeiten
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An Posterpräsentation
teilnehmen

Abteilung Gesundheitsförderung, Prävention & Public Health
Standort: Graz

Über die ÖGK
Größte soziale 
Krankenversicherung
7,4 Millionen Versicherte
Entstand am 01.01.2020 durch 
die Fusion der neun ehemaligen 
Gebietskrankenkassen

Tätigkeitsbereiche im Praktikum
Recherchetätigkeiten
Aufbereiten von Unterlagen & 
Präsentationen
Erstellung von Unterlagen
Mitarbeit im 
Veranstaltungsmanagement
Kundenbetreuung
Telefondienst 

Teilnahme an Veranstaltungen:
BGF-Gütesiegelverleihung
Vorlesung im 
Masterstudiengang „Public 
Health“
Netzwerktreffen „Lebensraum 
Schule“
Nationales Netzwerktreffen 
„REVAN!“

Bereiche in der Abteilung

Persönliche 
Schlussfolgerungen

Umfassende Praxiserfahrung
zahlreiche Einblicke
Einbindung in die 
verschiedenen Aufgabenfelder 
in der Gesundheitsförderung

Bachelorarbeitsthema
Suchtprävention im Rahmen 
der schulischen 
Gesundheitsförderung 
Im Fokus: Medien

Anja Haspl
GMF 19



 

 

 

 

 

 

 


